
Der verkaufsoffene Sonntag in
Neuenburg am Rhein war wie-
der ein beliebtes Ausflugsziel,
nicht nur für die Einheimischen,
sondern auch für Besucher aus
der ganzen Region. Besonders
die Bewohner der elsässischen
Nachbargemeinden nutzen im-
mer wieder gerne die Gelegen-
heit, auch einmal sonntags
durch die Zähringerstadt zu
bummeln und ohne Zeitdruck
einzukaufen. Auch wenn die
SonnenichtausdenWolkenkam
und der Wind doch einigerma-
ßen kalt wehte, drängten sich
die Menschen doch in Scharen
vor allemauf der Schlüsselstra-

ße und Müllheimer Straße, wo
die Autohäuser einen glänzen-
den Autosalon aufgebaut hatten
mit den neusten Modellen der
großen Marken. Viele nutzten
die Möglichkeit, um mit den An-
bietern ins Gespräch zu kom-
men und auch mal probeweise
hinterm Steuer Platz zu neh-
men. Ein besonderer Hingucker
waren wieder die historischen
Motorräder, die der Förderver-
ein des Bantzenheimer Motor-
radmuseums „La Grange à
Bécanes“ auf dem Rathausplatz
ausgestellthatte.Auchder loka-
le Einzelhandel verzeichnete re-
gen Zuspruch: In den Geschäf-
ten drängten sich die Kunden
zum Schauen, Vergleichen und
Anprobieren. Fehlten im Stra-
ßenbild noch die Frühlingsfar-

ben, so weckten doch die Ausla-
gen der Blumengeschäfte und
die frischen Designs der neuen
Kleider- und Schuhmode Früh-
lingsgefühle. Auch die beiden
Eisdielen waren dicht umlagert,
selbst die Außenplätze wurden
nicht verschmäht. Für den klei-
nen und großen Hunger sorgte
einreichhaltigesAngebotanBe-
wirtungvomMenüamschönge-

deckten Tisch im Restaurant,
Kaffee und Kuchen im Café bis
zur heißen Wurst oder dem
Flammkuchen aus der Hand.
„Natürlich haben wir bei sonni-
gem Wetter beim verkaufsoffe-
nen Sonntag noch größeren Zu-
lauf“, meinte eine Geschäfts-
frau. Aber angesichts der küh-
len Temperaturen sei die
Resonanzdocherfreulich.D.Ph.

Verkaufsoffener
Sonntag
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Dienstag,29.03.2016

- BiotonneNeuenburg

-PapiertonneNeuenburg

Zuständig fürdenAbfall istdieAb-

fallwirtschaft des Landratsamtes

Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-

fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie

sich bitte direkt an die Firma Re-

mondis: Für Restmüll, Bio- und

Papiertonne: 0761/51 509-95, für

gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 13
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 30.03.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieseAusgabe ist
Dienstag, 22.03.2016,
16.00Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasser–Stadt, 0151/18253036

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,07631/1836097

Beratungsstelle fürEnergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 30.03.2016
undam20.04.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
am Mittwoch, den 06.04.2016 ab
16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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NEUENBURG AKTUELL

Mittwoch, 23.03.2016,
14.30 - 19.30Uhr
BlutspendeterminDRK

Stadthaus

Samstag, 26.03.2016,
9.00 - 16.00Uhr
Hallenflohmarkt

Stadthaus

Termineaußerhalb
Freitag, 25.03. 2016, 17.00Uhr
Konzert „Celikatessen“

Eintritt 18Euro

Schliengen,SchloßBürgeln,

Bildersaal

Montag, 28.03.2016, 14.00Uhr
Ostermarsch

FriedensratMüllheim

Müllheim,Robert-Schuman

Kaserne

Sonntag, 03.04.2016, 8.00Uhr
Forellenfischen

Associationdepêcheetde

piscicultured'Ottmarsheim"

(Angelverein)

Ottmarsheim,Fischweiher

„AuxAcacias“

Neuenburg
75Jahre:
RenateRosmarieBrandner,
Sägeweg2

90Jahre:
JosephinaMeisinger,
Bahnhofstraße1

Gemeinsam helfen durch eine
Blutspende – Mit etwas Glück
bei der guten Tat eine Reise
nach New York gewinnen
Gemeinsam Blut spenden und
dabei noch Gutes tun – der DRK-
Blutspendedienst ruft zur guten
Tat auf am Mittwoch, den
23.03.2016, von 14.30 Uhr bis
19.30 Uhr, im Stadthaus. 15.000
Blutspenden werden täglich be-
nötigt um die Versorgung der Kli-
niken sicherzustellen. Jede Blut-
spende hilft den Patienten und
rettetLeben.Blutwird fürdieVer-
sorgung eines Unfallopfers mit
starkem Blutverlust, bei einem
Krebspatienten während und
nach der Chemotherapie oder
auch bei Herz-, Magen- und
Darmerkrankungen und vielem

mehr benötigt. Aber auch für den
Spender selbst lohnt sichdie gute
Tat. Neben dem erfüllenden Ge-
fühl bis zu dreiMenschenmit sei-
ner Blutspende geholfen zu ha-
ben bekommt jeder Blutspender
einen kleinen Gesundheitscheck.
Erstspender erhalten einen
Blutspendeausweis mit der Blut-
gruppe. Dieser hat bei Unfällen
nicht selten schon einen ent-
scheidendenZeitvorteilgebracht.
Als besonderes Dankeschön ver-
lost der DRK-Blutspendedienst
unter allen Blutspendern, die
vom 1. bis zum 26.03.2016 Blut
spenden, eine Reise für zwei Per-
sonen zum Christmas-Shopping
nach New York. Mit etwas Glück
kann ein Spender mit Begleitung
seine Koffer packen und die Vor-
weihnachtszeit im festlich ge-
schmückten New York erleben.

Jede Spende zählt. Blut spenden
kann jeder von 18 bis zur Vollen-
dung des 71. Lebensjahres, Erst-
spender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blut-
spende gut vertragen wird, er-
folgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentli-
che Blutspende dauert nur weni-
ge Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen. Eine
Stunde, die ein ganzes Leben
retten kann. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen. Alternative Blutspendeter-
mine und weitere Informationen
zur Blutspende sind unter
der gebührenfreien Hotline
0800/1194911und imInternetun-
ter www.blutspende.de erhält-
lich.

Ermittlung und Feststellung
desWahlergebnisses der
Bürgermeisterwahl
Die Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses be-
endete offiziell das Procedere
der Neuenburger Bürgermeis-
terwahl. Christoph Ziel, der
Vorsitzende desGemeindewah-
lausschusses, informierte in
der öffentlichen Sitzung des

Gremiums über das Resultat
der internen Prüfung des am
Vorabend bekanntgegebenen
vorläufigen Wahlergebnisses:
die Zahlen sind korrekt, es habe
keine Beanstandungen und be-
sondere Vorkommnisse ge-
geben. Da Joachim Schuster
mehr als 50 Prozent der Stim-
men auf sich vereinigen konnte,
ist er damit für weitere acht
Jahre zum Bürgermeister ge-
wählt.Zielgratuliertedemalten
und neuen Rathauschef zur
Wiederwahl.

Flohmarkt imNeuenburger
Stadthaus – Für jeden
Geldbeutel das Richtige
AmSamstagden26.03.2016 fin-
det im Stadthaus Neuenburg
der beliebte Hallenflohmarkt
von 9.00 - 16.00 Uhr statt. Hier
bieten Aussteller, Edeltrödel,
Kleinmöbel, Schmuck, Acces-
soires bis hin zu Bücher und
Haushaltswaren, ein abwechs-
lungsreichesSortimentan.Hier
ist für jeden Geldbeutel etwas

dabei. Für den kleinen Hunger
werden selbstgemachte warme
und kalte Speisen angeboten.
Seit vielen Jahren hat der Floh-
markt in Neuenburg einen fes-
ten Platz im Kalender. Die An-
meldungen für diesen Markt
sind imvollenGangeunddieBe-
sucher können direkt am Stadt-
haus die Parkplätze in An-
spruch nehmen. Bei Interesse
können Sie die Marktveranstal-
tung Hempel unter der Telefon-
nummer 07631/749542 errei-
chen.

DerLandwirtschaftspreis fürun-
ternehmerische Innovationen
(LUI) prämiert seit 20 Jahren in-
novative Ideen und Projekte in
ganz Baden-Württemberg. Be-
werben können sich Einzelper-

sonen, Gruppen, Handwerksbe-
triebe, Organisationen, Initiati-
venundKommunen.DerPreis ist
mit insgesamt 5.000 Euro dotiert
undwird vonderZGRaiffeiseneG
und dem Baden-Württembergi-
schen Genossenschaftsverband
gestiftet. Sie tragen den LUI ge-
meinsam mit den drei berufs-
ständischen Landjugendverbän-

den in Baden-Württemberg, den
Landfrauen- undBauernverbän-
densowiederUniversitätHohen-
heim. Bewerbungsschluss ist
der 30.06.2016.

Weitere Infos und die
Ausschreibungsunterlagen gibt
es im Internet unter:
http://www.lui-bw.de.

Sterbefälle
28.01.2016
RudolfBernhardFack
Baslerköpfle144,
79395NeuenburgamRhein

24.02.2016
FranzTebart
Rheinstraße17,
79395NeuenburgamRhein

zum Kernkraftwerk Fessenheim
liegt im Bürgerbüro der Stadt
Neuenburg am Rhein aus oder
aufwww.rp-freiburg.de!

TERMINE

GLÜCKWÜNSCHE

Blutspende

Wahlergebnis der
Bürgermeisterwahl

Flohmarkt

Landwirtschaftspreis
(LUI)

NACHRICHTEN

NOTFALLSCHUTZRATGEBER
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Neuenburger Bürgerstiftung
fußt auf der Schenkung einer
Bürgerin
Die Bürgerstiftung Neuenburg
am Rhein ist 2006 aus Anlass
einer privaten Schenkung ge-
gründetworden:DieNeuenbur-
ger Bürgerin Hedi Studer hatte
der Stadt ihre Liegenschaften
übertragen mit der Bedingung,
eine Stiftung für wohltätige
Zwecke zu gründen. 2006 nahm
diese Stiftung als Hedi-Studer-
Stiftung ihre Arbeit auf, nach-
dem die Stadt und die Sparkas-
se Markgräflerland jeweils
hälftig zum geforderten Min-
destkapital von50.000Eurobei-
getragen hatten. Inzwischen ist
das Stiftungskapital kräftig ge-
wachsen, denn das Vorbild hat
Schule gemacht. Jetzt hat die
Sparkasse zum Stiftungskapi-
tal 5000 Euro dazugelegt, so
dassesaufderzeit 385.000Euro
angewachsen ist.

SparkasseMarkgräflerland
stockt das Stiftungskapital auf
„Wir wollen der Stadt Neuen-
burgamRheindamit fürdiever-
trauensvolle Zusammenarbeit
danken, wir fühlen uns hier
mehr als daheim“, sagte Spar-
kassendirektor Ulrich Feuer-
steinbeiderÜbergabedessym-
bolischen Umschlags. Ohne
Stiftungen sei vieles an Förde-
rung von gemeinnützigen Pro-
jekten nicht möglich. Die Spar-
kasse Markgräflerland betreut
eine Vielzahl vonStiftungenund

hat mit Dieter Fehrle einen ei-
genen Stiftungsmanager. Die
Hedi-Studer-Stiftung fördert
ein sehr breites Spektrum an
Aktivitäten, erklärte Bürger-
meister Joachim Schuster. Die-
se reichen von Bildung und
Kunst über Kultur und Land-
schaftspflege bis zu Natur-
schutz, Völkerverständigung
und Heimatpflege. Auch wenn
durchdasderzeitige Zinstief die
Erträge, diealsAusschüttung in
die verschiedenen Förderpro-
jekte fließen, nicht so üppig
sprudeln, gelte es doch, das
Stiftungskapital, das ja unange-
tastet bleiben soll, weiter auf-
zustocken. Mittelfristiges Ziel
sei ein Kapitalstock von min-
destens einer Million Euro, das
gewährleiste eine kontinuierli-
che und auch effiziente, dauer-
hafte Förderung, wie sie ein
kommunaler Haushalt nicht
stemmen könne, sagte Schus-
ter.

Wer profitiert?
Wer in den Genuss der Unter-
stützung durch die Stiftung
kommt,bestimmtder vierköpfi-
ge Vorstand aus Ratsmitglie-
dern und dem Bürgermeister,
der regelmäßig nach den Kom-
munalwahlen durch das Votum
des Gemeinderates neu besetzt
wird. Damit sei auch gewähr-
leistet, dass bei der Verteilung
der Fördergelder Gerechtigkeit
herrscht. Die Stiftung unter-
steht der staatlichen Stiftungs-
behörde. Doch es geht nicht al-
leinumdienacktenZahlen:Stif-

tungen und Spenden sollen im-
mer auch einen Anreiz für
weiteres Engagement darstel-
len,betontenSchusterundFeu-
erstein. Die Bürgerstiftung sei
eine „Organisation der Chan-
cen“, die Möglichkeiten zu Ei-
geninitiative und verantwortli-
chemHandeln eröffne. Die Ver-
bindung aus Zeit, Ideen und
Geld sei die Basis für die ge-
meinnützige Arbeit der Stif-
tung, sagte Schuster.

Der Stiftungsgedanke boomt
Nicht zuletzt durch die demo-
grafische Entwicklung boomt
der Stiftungsgedanke. Denn die
Zahl derer, die ohne direkte
Nachkommen sterben und ihr
Vermögen einem guten Zweck
zur Verfügung stellen wollen,
steigt stetig an. „In einer Stif-
tung können die Bürger sicher

DasKapitalderNeuenburgerBürgerstiftungwächst:v.l.Bürgermeister
Joachim Schuster, Stiftungsmanager der Sparkasse Markgräflerland
DieterFehrle,Teamleiter inderStadtverwaltungMartinBächler,Spar-
kassendirektorUlrichFeuersteinundStefanKeller,LeiterderSparkas-
senfilialeNeuenburg

sein, dass ihr Vermögen seriös
angelegt und in ihrem Sinn ver-
wendetwird“, betonte Schuster.
Und es seien nicht nur die gro-
ßen Beträge, die helfen. Wer
seinGelddirekt für guteZwecke
einsetzen wolle, könne dies
auch über eine Spende tun, in-
formierte Feuerstein. Diese
werdedannzusammenmitdem
jeweiligen Ertrag aus dem Stif-
tungskapital eingesetzt, es sei
denn, der Geber oder die Gebe-
rin binden ihre Spende an ein
konkretes Projekt. Gute Ideen,
was man mit dem frei werden-
den Geld machen könnte, gibt
es zuhauf. Bei der Hedi-Studer-
StiftungberätderVorstandüber
die eingegangenen Vorschläge,
bei denStiftungen der Sparkas-
se könne man Anträge einrei-
chen, die dann geprüft werden,
erläuterte Dieter Fehrle.

Neue Termine in diesem
Jahr für den Kurs des Forums
ernähren, bewegen,
bilden „Babys erster Brei“
Die richtige Ernährung im
Säuglingsalter ist für die Ent-
wicklung von Kindern von be-
sonderer Bedeutung. In den
ersten vier bis sechs Monaten

istdieMuttermilchbeziehungs-
weisedieSäuglingsnahrungdie
besteMahlzeit für ein Kind. Da-
nach reicht der Energie- und
Nährstoffgehalt nichtmehr aus
und die Milchmahlzeiten wer-
den nach und nach durch den
Brei als Beikost ersetzt. Häufig
tauchen viele Fragen auf. Diese
werden in dem Kurs mit einem
TheorieteilundeinerPraxisvor-

führung imForumernährenbe-
wegen bilden am Europaplatz 1
in Breisach beantwortet. Refe-
rentin istCarolineDietsche,Kö-
chinundFachfrau fürBewusste
Kinderernährung des Landes
Baden-Württemberg, kurz Be-
Ki. Die Lebensmittelkosten
werden auf die Teilnehmer um-
gelegt. Ansonsten ist die Teil-
nahme kostenfrei. Anmeldun-

gen sind jeweils bis Donnerstag
vor dem Termin im Internet un-
ter www.forum-ebb.de oder te-
lefonisch unter 0761/2187-
9580 zwischen 9.00 – 12.00 Uhr
möglich. Die einzelnenTermine
sind am Dienstag, 29.03.16,
Montag, 30.05.16, Montag,
18.07.16, Dienstag, 27.09.16
und Dienstag, 22.11.16, immer
von 9.30-12.30 Uhr.

Ministerium für Finanzen
undWirtschaft schreibt
Innovationspreis 2016
für kleine undmittlere
Unternehmen aus
Mit dem Preis sollen kleine und
mittlere Unternehmen der In-
dustrie und des Handwerks für
beispielhafteLeistungenbei der
Entwicklung oder Anwendung
neuerProdukteundtechnischer

Verfahren moderner Technolo-
gien ausgezeichnetwerden. Be-
werbungen können bis zum
31.05.2016 eingereicht werden.
AndemWettbewerbkönnenUn-
ternehmen teilnehmen, die in
Baden-Württemberg sitzen und
mit nichtmehr als 500 Beschäf-
tigten einenmaximalen Jahres-
umsatz von bis zu 100 Millionen
Euro erzielen.Die eingereichten
Bewerbungen werden von einer
Fachjury aus Wirtschaft und

Wissenschaft nach techni-
schem Fortschritt, besonderer
unternehmerischer Leistung
und nachhaltigem wirtschaftli-
chenErfolg bewertet. DiePreise
sollen im Herbst 2016 verliehen
werden. Der Innovationspreis
des Landes Baden-Württem-
berg 2016 - Dr.-Rudolf-Eberle-
Preis ist mit insgesamt 50.000
Euro datiert. Ergänzend dazu
hat die MBG Mittelständische
Beteiligungsgesellschaft einen

Sonderpreis in Höhe von 7.500
Euro ausgelobt, der an ein jun-
ges Unternehmen vergeben
werden soll. Weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb sowie
die Ausschreibungsunterlagen
gibt es im Internet unter
www.innovationspreis-bw.de
oder bei den Handwerks-, In-
dustrie- und Handelskammern
und dem Informationszentrum
Patente des Regierungspräsidi-
ums Stuttgart.

Bürgerstiftung

Forumebb

Innovationspreis2016
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Landesweiter Streuobst-
pflegetag in Neuenburg
amRhein am 26.03.2016
Obstwiesen sind das prägende
Landschaftselement in Baden-
Württemberg. Nachdem der
wirtschaftliche Nutzen mehr

und mehr in den Hintergrund
getreten ist, sind die Obstwie-
sen zunehmend zum Luxusgut
geworden. Inden letztenJahren
ist das Interesse an der Erhal-
tung dieser Kulturlandschaft
aber wieder gewachsen. Beim
Streuobstpflegetag am Sams-
tag, den 26.03.2016, werden
Kenntnisse des Obstbaum-
schnittes und die allgemeine

Pflege der Obstbäume vermit-
telt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Treffpunkt hierzu ist das
künftige Landesgartenschau-
gelände in der Mülhauserstra-
ße in Neuenburg am Rhein.
Dauervon10.00Uhr-16.00Uhr.
Erforderliches Werkzeug:
Baumsäge, -schere, wenn
möglich eine Leiter. Kleidung:
wetterfesteSchuheu.Kleidung.

FürdiePausensollteeinVesper
undGetränkemitgebracht wer-
den. Die Anmeldung erfolgt
über das Bürgerbüro der Stadt
Neuenburg am Rhein, Tel.
07631/791-0. Frau Roswitha
Rombach, Kommunale Baum-
wärtin und Fachwärtin für Obst
und Gärten, Ölbergstraße 6,
79379MüllheimwirddenStreu-
obstpflegetag durchführen.

in der Hauswirtschaft 2017
Die Regierungspräsidium Tü-
bingen beabsichtigt, bei genü-
genderBeteiligung imJahr2017
wieder Meisterprüfungen im
Beruf Hauswirtschaft nach der
Verordnung über die Anforde-
rungen in der Meisterprüfung
für den Beruf Hauswirtschaf-
ter/Hauswirtschafterin vom
28.07.2005 (BGBl. I S. 2278) an-
zubieten.

Weitere Informationen sowie
das Anmeldeformular unter:
https://rp.baden-wuerttem-
berg.de/Themen/Bildung/Aus-
bildung/Hauswirtschaft/Sei-
ten/Hauswirtschaftsmeiste-
rin.asp.

Telefonische Auskunft gibt
Frau Huppenbauer unter:
07641/451 9143.

Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten an
eine öffentlich-rechtliche
Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt
die in § 42 Bundesmeldegesetz
(BMG), § 6 des baden-württem-
bergischen Ausführungsgeset-
zes zum Bundesmeldegesetz
und § 18 Meldeverordnung auf-
geführten Daten der Mitglieder
einer öffentlich- rechtlichen
Religionsgesellschaft andiebe-
treffenden Religionsgesell-
schaften. Die Datenübermitt-
lungumfasstauchdieFamilien-
angehörigen (Ehegatten, min-
derjährigeKinderunddieEltern
von minderjährigen Kindern),
die nicht derselben oder keiner
öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgesellschaft angehören. Die
Datenübermittlung umfasst
zum Beispiel Angaben zu Vor-
und Familiennamen, früheren
Namen, Geburtsdatum und Ge-
burtsort, Geschlecht oder der-
zeitigen Anschriften. Die Fami-
lienangehörigen haben gemäß
§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG das
Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen. Der Wider-
spruch gegen die Datenüber-
mittlung verhindert nicht die
Übermittlung von Daten, die für
Zwecke des Steuererhebungs-
rechts benötigt werden. Diese
Zweckbindung wird der öffent-
lich-rechtlichen Gesellschaft
als Datenempfänger bei der
Übermittlung mitgeteilt. Der
Widerspruch kann beim Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung
Neuenburg amRhein, Rathaus-
platz 5, 79395 Neuenburg am
Rhein eingelegt werden. Der
Widerspruch gilt bis zu seinem
Widerruf. Widerspruch gegen
die Übermittlung von Daten an
das Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundes-
wehr nach § 58 b des Soldaten-
gesetzes können sich Frauen
und Männer, die Deutsche Im
Sinne des Grundgesetzes sind,

verpflichten, freiwilligen Wehr-
dienst zu leisten, sofern sie
hierfür tauglich sind. Zum
Zweck der Übersendung von In-
formationsmaterial übermit-
teln die Meldebehörden dem
Bundesamt für Personalma-
nagementderBundeswehrauf-
grund § 58 c Abs. 1 Satz 1 des
Soldatengesetzes jährlich bis
zum 31.März folgende Daten zu
Personenmit deutscherStaats-
angehörigkeit, die im nächsten
Jahr volljährig werden: Famili-
ennamen, Vornamen und die
gegenwärtige Anschrift. Die be-
troffenen Personen, deren Da-
ten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch kann beim Bürger-
büro der Stadtverwaltung Neu-
enburg am Rhein, Rathausplatz
5, 79395 Neuenburg am Rhein
schriftlich eingelegt werden.
Bei einemWiderspruch werden
die Daten nicht übermittelt. Der
Widerspruch gilt bis zu seinem
Widerruf. Widerspruch gegen
die Übermittlung von Daten aus
Anlass von Alters- oder Eheju-
biläen an Mandatsträger, Pres-
seoderRundfunkundgegendie
Datenübermittlung an das
Staatsministerium Verlangen
Mandatsträger, Presse oder
Rundfunk Auskunft aus dem
MelderegisterüberAlters- oder
Ehejubiläen von Einwohnern,
darfdieMeldebehördenach§50
Abs. 2 Bundesmeldegesetz
(BMG) Auskunft erteilen über
Familiennamen, Vornamen,
Doktorgrad, Anschrift sowie
Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere
Geburtstagundabdem100.Ge-
burtstag jeder folgende Ge-
burtstag; Ehejubiläen sind das
50. und jedes folgende Ehejubi-
läum. Die Meldebehörde über-
mittelt darüber hinaus gemäß §
12 der Meldeverordnung dem
Staatsministerium zur Ehrung
von Alters- und Ehejubilaren
durch den Ministerpräsidenten

Daten der Jubilarinnen und Ju-
bilare aus dem Melderegister.
Davon umfasst sind zum Bei-
spiel der Familienname, Vorna-
men, Doktorgrad, Geschlecht,
die Anschrift sowie das Datum
und die Art des Jubiläums. Die
betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen. Bei
einem Widerspruch werden die
Datennichtübermittelt.DerWi-
derspruchgilt bis zuseinemWi-
derruf.WurdebereitseinWider-
spruch gegen die Datenüber-
mittlung eingelegt, ist eine er-
neute Erklärung nicht
erforderlich. Der Widerspruch
kann bei der Stadtverwaltung
Neuenburg am Rhein, Bürger-
büro, Rathausplatz 5, 79395
Neuenburg am Rhein eingelegt
werden. Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten an Ad-
ressbuchverlage Die Meldebe-
hörde darf gemäß § 50 Abs. 3
Bundesmeldegesetz (BMG) Ad-
ressbuchverlagen zu allen Ein-
wohnern, die das 18. Lebens-
jahr vollendet haben, Auskunft
zu erteilen über den Familien-
namen, Vornamen, Doktorgrad
und derzeitige Anschriften. Die
übermittelten Daten dürfen nur
für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnis-
se inBuchform) verwendetwer-
den. Die betroffenen Personen,
deren Daten übermittelt wer-
den, haben das Recht, der Da-
tenübermittlung zu widerspre-
chen. Wurde bereits ein Wider-
spruch gegen die Datenüber-
mittlungeingelegt, bleibt dieser
bis zu seinem Widerruf beste-
hen. Eine erneute Erklärung ist
nicht erforderlich. Der Wider-
spruch kann bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein,
Bürgerbüro, Rathausplatz 5,
79395NeuenburgamRheinein-
gelegt werden. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruchgilt bis zuseinemWider-
ruf.

Schwanenfamilie auf dem
Wuhrlochteich
Wie schon seit Jahren hat sich
ein Schwanenpaar auf der Insel
amWuhrlocheingefunden.Es ist
jedes Jahr dasselbe Paar, das
den Wuhrlochteich kämpferisch
gegen weitere Schwaneneind-
ringlinge verteidigt. Schwäne
führen eine Einehe und sind
ortsgetreu. Das Neuenburger
Schwanenpaarhält sichnur zum
Brüten in der Parkanlage am
Wuhrloch auf. Die Schwanenel-
tern laufen wenige Tage nach
dem Schlüpfen der Jungen
(meistens vier bis fünf junge
Schwäne)mit diesen zumRhein.
Dort werden die Jungen auf-
grund des natürlichen Nah-
rungsangebotes aufgezogen.
Wir bitten um Beachtung, dass
Schwäne sehr aggressiv werden
können,besonderswennsiesich
und ihre Jungen bedroht fühlen.

Weitere Informationen bei:
Norbert Selz,
Tel. 07631/791-210

Landesweiter
Streuobstpflegetag

Meisterprüfung Meldeamt

Schwanenfamilie

www.neuenburg.de
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Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln auf Freilandflächen
Nach den Bestimmungen des
Pflanzenschutzgesetzes (§12
Abs. 2) dürfen Pflanzenschutz-
mittel nicht auf befestigten
Freilandflächen und nicht auf
sonstigen Freilandflächen, die
weder landwirtschaftlich noch

forstwirtschaftlich oder gärt-
nerisch genutzt werden, ange-
wendet werden. Die Anwen-
dung von Pflanzenschutzmit-
teln ist somit (u.a.) auf den fol-
genden Flächen verboten:
Wege, Bürgersteige, Straßen
und deren Ränder, Feldraine,
Böschungen, Grabenränder,
Hecken, Feldgehölze, Hof-, In-
dustrie- und Gewerbeflächen,

Parkplätze und Garagenzu-
fahrten. Gleiches gilt auch für
Grünflächen und sonstige Au-
ßenanlagen, die nicht oder
nicht vorwiegend für gärtneri-
sche, sondern für sonstige
Zwecke genutzt werden, wie
Kinderspielplätze, Sandspiel-
plätze oder Spiel- und Liege-
wiesen. Wer auf den o.g. Flä-
chen Pflanzenschutzmittel an-

wendet, begeht eineOrdnungs-
widrigkeit. Seit dem 1. Januar
2014 (geändertesWG) ist in Ba-
den-Württemberg im 5 Meter
Gewässerrandstreifen entlang
von Gewässern von wasser-
wirtschaftlicher Bedeutung (s.
www.lubw.baden-wuerttem-
berg.de)derEinsatzunddieLa-
gerung von Dünge- und Pflan-
zenschutzmitteln verboten.

Der langbeinige Frühlingsbote
SeiteinigenWochen istdasStor-
chennest auf dem Glockenturm
der Trauerhalle des Friedhofs in
Neuenburg am Rhein und auf
der St. Barbara Kirche in Stein-
enstadt wieder mit Weißstör-
chen besetzt. Dass Weißstörche
sich in Gemeinden unserer Re-
gion niederlassen, ist als ein
Glücksfall zu bezeichnen. Sie
sind selten geworden und zäh-
len zu den bedrohten Tierarten
unserer Erde. Auch heute, wo
uns das Sprichwort vom Klap-
perstorch reichlich altmodisch
vorkommt, freuen wir uns über
den Anblick der schönen großen
Vögel. Doch aufgrund der Zer-
störung ihres Lebensraumes
sind sie bei unsderart seltenge-
worden, dass viele Menschen

noch nie einen frei lebenden
Weißstorch zu Gesicht bekom-
men haben. Dabei sind Störche
Kulturfolger, d.h. sie haben sich
an menschliche Einrichtungen
wie beispielsweise an Gebäude
angepasst. Aber immer weniger
von ihnenbauenbeiunsaufHäu-
sern und Kirchtürmen ihr Nest.
Der zunehmende Rückgang an
Viehhaltung sowie die immer
größer werdenden Monokultu-
ren in der Landwirtschaft, füh-
rendazu,dass immermehrWie-
senflächen verschwinden und
somit den Störchen ihre Futter-
suche enorm erschwert wird.
Nachdem sie oftmals über
10.000 km aus ihrem Winter-
quartier zu uns geflogen sind,
bessernsieerst ihrNestausund
beginnen meistens Mitte März
bisMitteAprilmit ihremBrutge-
schäft. Je nach Nahrungsange-

bot legt das Weibchen drei bis
sechs Eier, welches das Stor-
chenpaar gemeinsam ausbrü-
tet. Nach 33 Tagen schlüpfen
dann die Storchenkinder. In den
ersten drei Wochen nach dem
Ausschlüpfen bleiben die Jun-
gen nie ohne elterliche Aufsicht.
Die Eltern gehen abwechselnd
auf Futtersuche. Ungefähr zwei
Monate lang schaffen die Stor-
cheneltern Nahrung herbei. Sie
verschlucken die Beute (Mäuse,
Käfer, Würmer, Eidechsen, Frö-
sche, usw.) und würgen sie im
Nest unzerkleinert wieder aus.
Die Störchlein picken die Nah-
rung vomNestboden. Nach zwei
Monaten Fütterung durch die
Altstörche können die Jungstör-
chenach fleißigemÜben, in dem
sie imNestmitdenFlügelnkräf-
tig schlagen, aus demNest aus-
fliegen. Danachwerden sie noch

zwei bis drei Wochen von ihren
Eltern mit Futter versorgt. Die
Stadt Neuenburg am Rhein un-
terstützt die Störche auf natürli-
che Art und Weise, indem Wie-
sen erhalten werden. Wichtigs-
tes Kriteriumbei derNahrungs-
suche des Weißstorches ist ein
großräumigerLande-undStart-
platz. Vielleicht gibt es, wie in
anderen Gemeinden, in Neuen-
burg amRhein Bürgerinnen und
Bürger, welche für den Natur-
schutz zumErhalt derWeißstör-
che auf der Gemarkung Neuen-
burg am Rhein eine Wiese bzw.
Acker zur Verfügung stellen,
bzw. vererben.Wenn Sie irgend-
welche Beobachtungen zu den
Störchen und deren Wahl der
Ruheplätze bzw. deren Futter-
suche machen, freuen wir uns
über Ihre Mitteilung, Telefon
07631/ 791-210 bei Herrn Selz.

„Zoll und Post“
Online-Shoppen ist einfach – mit
wenigen Klicks ist das ge-
wünschte Produkt bestellt. Bei
Sendungen aus einemNicht-EU-
Landmuss die bestellte Ware je-
dochdurchdenZoll.DieneueApp
„Zoll und Post“ hilft hier die vor-
aussichtlichen Einfuhrabgaben

zuberechnenund liefertwichtige
Informationen rund um die Ein-
fuhr im internationalen Postver-
kehr. Bei der Einfuhr von Waren
aus einem Nicht-EU-Land fällt
ab einem Sendungswert von 22
Euro grundsätzlich die Einfuhr-
umsatzsteuer an. Ab einemWert
von 150 Euro kann, abhängig von
derWare,Zollhinzukommen.Für
Geschenksendungen an Privat-

personen gelten unter bestimm-
ten Umständen andere Wert-
grenzen. Die neueApp informiert
über diese gesetzlichen Bestim-
mungen, berechnet mit dem in-
tegrierten Abgabenrechner die
voraussichtlichen Einfuhrabga-
ben undwarnt vor Produkten, die
gefährlich oder verboten sind.
Denn oft handelt es sich bei den
besonders günstigen Angeboten

nicht um Originalware, sondern
um gefälschte und teils minder-
wertige Billigprodukte. Die neue
App "Zoll und Post" ist ab sofort
kostenlos imAppleAppStoreund
im Google Play Store verfügbar.
Detaillierte Informationen zu
Postsendungen und Internetbe-
stellungensowie zunicht erlaub-
tenWarensindunterwww.zoll.de
eingestellt.

Verunreinigung vonWiesen,
Futtergras sowie Park- und
Grünanlagen durch Hundekot
und Katzenstreu
Es ist immerwieder festzustel-
len, dass Wiesen mit Hundekot
verunreinigt sind. Für den
Landwirt stellt eine verunrei-
nigte Wiese ein Verlust dar, da
das Gras dem Vieh nicht mehr
gefüttert werden kann. Auch
das Ablagern von Katzenstreu

in der freien Landschaft ist
nicht erlaubt. Auf den städti-
schenGrünanlagen, Rasen und
Blumenbeeten ist es für das
Pflegepersonal oftmals uner-
träglich, wenn sich Kothaufen
an Kothaufen aneinanderrei-
hen. Welcher Hundebesitzer
wäre begeistert, wenn auf sei-
nem privaten Grundstück mit
einer Selbstverständlichkeit
regelmäßig Hunde zum Ver-
richten ihrer Notdurft geführt
werden.

Wildbienen, nützliche
Bestäuber vonWild- und
Kulturpflanzen
Es gibt 30.000 unterschiedliche
Wildbienenarten auf der Erde, in
Deutschland über 450. Sie un-
terscheiden sich optisch oft nur
in wenigen Merkmalen vonein-
ander. Sei es die Färbung oder
die Musterung. Die verschiede-
nen Arten des Insektenkörpers
zeigen Längen zwischen 1,3mm
und 3 cm. Die solitärlebenden
Bienen, sogenannte „Einsied-
lerbienen“ sind jedoch die größ-
te dieser Gruppen.
Wildbienen haben keine Königin
und produzieren keinen Honig.

Wildbienen fliegen sehr früh im
Jahr aus, auch bei schlechtem
Wetter und Temperaturen von
nur 9°C bis 10°C sind sie unter-
wegs. Sie bestäubenbis zu 5.000
Blüten am Tag, wobei für Obst
und Rebanlagen die rote und die
gehörnte Mauerbiene bei der
Bestäubung der Blüten sehr
wichtig sind.
Wildbienen sind frostunemp-
findlich. Alle Wildbienen sind
absolut friedfertig. Bei der Ein-
richtung von Nistgelegenheiten
für Wildbienen sollte ein regen-
geschützter Standort bevorzugt
werden. Hängen Sie die Nisthil-
fen so auf, dass sie gut beob-
achtbar sind. Gerade Balkone
und Terrassen bieten sich an,

Pflanzenschutz

Storch

Zoll veröffentlicht App

Verunreinigung Wildbienen
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um die faszinierende Lebens-
weise der Wildbienen zu verfol-
gen. Nisthilfen für Wildbienen
und Insekten sind in Fachge-
schäften, Gartencentern und bei
Wildbienenschützer Herr Rai-
ner Sacker, Höllbergstraße 6,
79395Müllheim, erhältlich. Eine
Anleitung für das Bauen von
Wildbienen und Insektennisthil-
fen finden Sie bei der Stadtver-
waltung Neuenburg am Rhein

im 1.OG im Prospekt-Infostän-
der vor dem Zimmer Nr. 216.
AußerdemstehtnebendemPer-
sonaleingang auf der Nordseite
desRathauses inNeuenburgam
Rhein, Zugang über Salzstraße
ein Wildbienen-Insektenhotel
zur Anschauung.

WeitereWildbienen-
Insektenhotels stehen:
Rheinschule Grißheim,

Schulweg 1, (Schulgarten)
Friedhof Steinenstadt
(vor der Feierhalle)
Friedhof Zienken,
(vor demHaupteingang)
Pädagogischer Garten
in Neuenburg amRhein,
Römerstraße 2

Weitere Informationen bei:
Norbert Selz,
Tel. 07631/791-210

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

der REGIO Volkshochschule
Info Tel. 07631/74 89 – 721,
www.neuenburg.de.
Eine Voranmeldung über die
REGIO VHS ist erwünscht.

Basis Kurs - PC-Grundkurs für
Einsteiger - Zielgruppe 60plus -
Vormittagskurs
Für diesen Grundkurs brauchen
Sie keinerlei Vorkenntnisse,
denn hier wird von Grund auf be-
sprochen wie ein Computer auf-
gebaut ist und welche Kompo-
nenten darin enthalten sind.
Durch die Einführung, ohne viel
technisches Detail, erfahren Sie
von dem Dozenten Guido
Schmidt was passiert wenn der
Computer gestartet und das Be-
triebssystem geladen wird.
Ebenso erfahren Sie wie Sie den
Computer mit der Tastatur und

der Maus bedienen können. In
diesem Grundkurs werden Sie
lernen wie Sie die Fenstertech-
nik von Windows anwenden und
selbständig eine Ordnerstruktur
anlegen können. Weiterhin wird
erklärt wie Sie anhand des inte-
griertenWindows-Explorersden
Überblick über die Ordnerstruk-
tureneinesComputersbehalten.
Gerne können Sie Ihr eigenes
Laptop zu den Kursterminen
mitbringen. Der Kurs beginnt
Montag, 04.04.2016, umfasst
fünf Termine und findetmontags
von 9.00 – 11.15 Uhr im Stadt-
haus, Kursraum in Neuenburg
amRhein statt. Kursnr. 161-5020

Ehegattentestament /
Erben und Vererben -
den Nachlass richtig regeln
Der Großteil der verheirateten
Deutschen wünscht nach einer
aktuellen Umfrage, in der Form

eines gemeinschaftlichen Testa-
mentes zu testieren. Dabei kann
insbesondere das "Berliner Tes-
tament" zu erheblichen steuerli-
chen Nachteilen führen. Im Vor-
trag wird erläutert, was bei der
Abfassung von Ehegattentesta-
menten zu beachten ist, welche
Möglichkeiten sich bieten und
welcheGefahren lauern. Der Re-
ferent Rechtsanwalt Rolf Fidler
steht IhnenbeiFragenselbstver-
ständlich zur Verfügung.Die Ver-
anstaltung findet Mittwoch,
06.04.2016, von 19.00 – 20.30Uhr
im Bildungshaus Bonifacius
Amerbach, UG, Kursraum 1 in
Neuenburg am Rhein statt.
Kursnr. 161-1064

Rudern - Schnupperkurs
Das trinationale Ruderzentrum
in Niffer, Elsass bietet auch Ru-
derkurse für Anfänger an. Ein
Schnupperkurs ist hilfreich, um

herauszufinden, ob Rudern die
richtige Sportart für jemanden
ist. Rudern ist grundsätzlich für
alle interessant, die sich sport-
lich in der freien Luft betätigen
möchten und dabei ein Ganzkör-
pertraining (Koordination = Ge-
wandtheit, Geschicklichkeit,
Technik; Flexibilität = Gelenkig-
keit; Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer) bevorzugen. Das Ruder-
zentrumbefindet sich amRhein-
Rhone-Kanal in Niffer (17 km ab
Neuenburg am Rhein). Es wer-
dendieSprachendesOberrheins
gesprochen. Zum Schnupper-
kurs bittemitbringen: Sporthose
und T-Shirt ev. Regenjacke, alte
Sportschuhe. Der Kurs umfasst
fünf Termine, beginnt Samstag,
09.04.2016, und findet jeweils
samstags von 14.00 – 16.00 Uhr
statt. Der Treffpunkt ist das Ru-
derzentrum, Rhein-Rhone-Ka-
nal in Niffer. Kursnr. 161-3098

STADTBIBLIOTHEK

in der Stadtbibliothek
Lesen lernen ist für Kinder ein
wichtiger Schritt auf dem Weg,
sichdieWelt zuerobern.Aufdie-
semWegmöchteauchdieStadt-
bibliothek Neuenburg am Rhein
die Leseanfänger und deren El-
tern begleiten. Die Neuerschei-
nung des Arena-Verlags „Lese-
glück – Wie lernt mein Kind
leichter lesen“, einem Ratgeber
zum Thema Lesen Lernen, bie-
tet den Eltern viele wertvolle
Tipps und Anregungen. Das
Teamder Stadtbibliothek hat für
die Zeit vom 29.03.2016 bis
09.04.2016 im Erdgeschoss
einen Büchertisch zusammen-
gestellt, auf dem Sie die breite
Palette des Leseangebots für
Leselerner entdecken können.

Natürlich finden Sie dort auch
noch weitere Ratgeber. Das
Team der Stadtbibliothek freut
sich auf Ihren Besuch.

Veranstaltungen

„Leseglück“

www.neuenburg.de
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VEREINE

Nicht mal Lust, mit dem
Männergesangsverein
gemeinsam zu singen?
LiebeFreundedesGesangs!Der
Männergesangverein 1862
Steinenstadt e. V. würde sich
überneueSänger freuen,diemit
dem Gesangsverein altes und
neues Liedgut vor einem netten
Publikum darbieten möchten.
Der Verein lädt Sie herzlich ein
zu einer der Proben jeweils am
Dienstag um 20.00 Uhr im Rat-
haus in Steinenstadt. Noch un-
entschlossen? Besuchen Sie
den Gesangsverein beim Früh-
lingskonzert am Samstag, den
16.04.2016, um 20.00 Uhr in der
Baselstabhalle in Steinenstadt.
Sie werden sehen, dass es dem
Männergesangsverein Spaß und
Freudemacht. Vielleicht springt
dann auch bei Ihnen der Funke
über.

Handballer des TV Neuenburg
am Rhein wählen neuen
Abteilungsvorstand
In der letztenWoche fand die jähr-
lich stattfindende Hauptver-
sammlung der Handballabteilung
des TV Neuenburgs statt. Im Vor-
dergrund dieser Versammlung
standen neben der Bestätigung
derBeisitzer (TobiasKummerund
Antje Blömeke als Vertreter der
Aktiven Mannschaften und Hel-
mut Fräulin als Vertreter des För-
dervereins) besonders dieWahlen
des Abteilungsvorstandes.
Der Vorstand setzt sich nach den
Neuwahlen wie folgt zusammen:
Abteilungsleiter -
Dirk Schade
Stellv. Abteilungsleiter -
Markus Hoch
Schriftführer - Sascha Sütterlin
Sportwart - Dominik Raus
Jugendleiter - Ramona Schelb

Wirtschaftlicher Bereich -
Ela Holzer
Kasse - Helga Ortlieb
Zu guter Letzt wurde der aktuelle
Jugendvertreter Silas Friedrich
ebenfalls in seinemAmtbestätigt.
Der neue Abteilungsleiter dankte
der bisherigen Vorstandschaft für
ihre geleistete Arbeit. Ebenso
dankte er den zahlreich erschie-
nenen Mitgliedern für ihr Kom-
men und ihr entgegengebrachtes

Vertrauen der neuen, jungen Vor-
standschaft gegenüber. „Wir
freuen uns alle auf die kommende
Zeit und die neuen Aufgaben. Wir
sind uns sicher, dass wir gemein-
sam viel bewegen können“, so
Markus Hoch.
Der Vorstand des TV Neuenburg
am Rhein, Armin Reese, wünscht
dem neuen Team viel Glück und
Erfolg und freut sich auf eine gute
Zusammenarbeit!

Die Abteilungsleitung, auf demBild fehlen: SaschaSütterlin undHelmut Fräulin.

Einladung zur
Generalversammlung
des TV Neuenburg amRhein
Die Generalversammlung des
TV Neuenburg findet am Mitt-
woch, den 23.03.2016 um 19.00
Uhr im Stadthaus Neuenburg
amRhein,Habsburgersaal statt.
Alle Mitglieder und Freunde des
TV Neuenburg am Rhein sind
herzlich eingeladen.

TVN-Turnen
Am 27. und 28.02.2016 fanden
die Bestenkämpfe Geräteturnen
weiblich in Friesenheim statt.
Turnerinnen aus den Landkrei-
sen Breisgau-Hochschwarz-
wald und Emmendingen kämpf-
ten um die Mannschaftswertun-
genamBoden,Sprung,Reckund
Schwebebalken. Der TV Neuen-
burg am Rhein startete mit zwei
Mannschaften. Die Turnerinnen
des Jahrgangs 2003 erturnten
sichden4.Platz.EsturntenAnna
KlaraKöhler, CélineHauser, Isa-
belle Rath und Samira Schwan-
zer. Die jüngeren Turnerinnen
der Jahrgänge 2005 bis 2008 er-
turnten sich den 11. Platz. Es
turntenOlivia Aisake,NinaBuck,
Bianca Häneg und Nina Schulz.

Zu den Bezirksmeisterschaften
der kurzen Strecken auf der
Langbahn reiste die Startge-
meinschaft Badenweiler-Neu-
enburg-Müllheim anfangs März
erneut ins Freiburger Westbad.
321Aktiveaus17Vereinenhatten
für fast1.500Einzelstartsanzwei
Tagengemeldet.DieSGBNMwar
mit 14 Teilnehmern amStart. Als
beste SG-Schwimmerin zeich-
netesichandiesemWochenende
Caroline Schulte-Oestrich aus,
die sich über 400m Freistil den
Titel der Bezirksjahrgangsmeis-
terin sicherte sowie über 200m
Freistil eine Silber- und über
100m Freistil eine Bronzeme-
daillegewann.EineweiterePodi-

umsplatzierung erreichte Lukas
Kaltenbach, der auf der 200m
Rücken-Strecke ebenfalls zu
einer Bronzemedaille in seinem
Jahrgang schwamm. Darüber
hinausüberzeugtedieersteHer-
ren-Mannschaft in unterschied-
licher Besetzung mit Samuel

Seifert, Leon Müller, Dominik
Reinholz, Nils Muck, Lukas Kal-
tenbach und Lars Kellermann,
indem sie sowohl die 4x50m wie
auchdie4x100mFreistil-Staffeln
für sich entschieden. Bei den
4x100mLagen erreichten sie zu-
dem einen dritten Platz.

TVN- Tennisabteilung –
Schorlecup
Am Samstag, 02.04.2016 ab
18.00 Uhr findet der traditio-
neller „Schorlecup“ imTennis-
park Müllheim statt. Gespielt
wird in Mixed-Paarungen, die
nach jeder Runde neu zusam-
mengelost werden! Für alle
Teilnehmer gilt dabei: Der
Spaß steht im Vordergrund!

Der TVN möchte nicht nur ge-
meinsam spielen, sondern
nach der langen Winterpause
nett zusammensitzen, essen
und trinken und sich auf den
kommenden Sommer freuen!
Der „Schorlecup“ soll neben
dem Spiel auch der Gesellig-
keit im Verein dienen und die
Vorstandschaft würde sich ge-
rade deshalb über eine hohe
Anzahl von Teilnehmern sehr
freuen!

Männergesangsverein Handball

TVNeuenburg

Leistungsturnen Schwimm-
gemeinschaft

Tennisabteilung

MUSIK SPORT
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Altenwerk Neuenburg
am Rhein, Rückblick auf
dasWinterhalbjahr
Das Winterhalbjahr 2015/16 bot
beim Altenwerk Neuenburg am
Rhein vielfältige, attraktive Ter-
mine. Im November ließen sich
über 100 Gäste das gemeinsame
Mittagessen schmecken. Auf
großes Interesse stieß an diesem
Tag auch die Diashow von Herrn
Peter Stecher, Thema: "Streif-
lichter durch das Markgräfler-
land". Der Dezember stand im
Zeichen des Weihnachtsmark-
tes. Bereits zum 36. Mal konnten

die Kunden am Handarbeits-
stand schöne, selbstgemachte
Dinge,besondersSocken,erwer-
ben. An den beiden Wochenen-
den des Marktes war das Ad-
vents-Café des Altenwerks im
Rathaus mit selbstgebackenen
Kuchen und Torten ein Renner.
Die Senioren-Fastnacht wurde,
trotz der kurzen Vorbereitungs-
zeit, zu einem großen Erfolg. Das
fetzige Programm ließ für Stun-
den den Alltag vergessen. Der
Dankgehtanalle,GroßundKlein,
die mit ihren lustigen Beiträgen
den Nachmittag bereicherten.
Der Passions- und Frühlings-
nachmittag rundete das Pro-
gramm ab. Herr Pfarrer Maier
stellte die Andacht in der Fasten-
zeit unter den Gedanken "Barm-

herzigkeit". In einer Bildbetrach-
tung, mit entsprechenden Texten
undLiedernwurdediesesThema
vertieft. Im Stadthaus waren
dann alle Teilnehmer zu Kaffee
undKucheneingeladen.Schwes-
ter Verena Häsle stellte in ihrem
Vortrag die Frage: "Frühjahrs-
müdigkeit -gibtsdie?".Siebejah-
te dies und gab auch gleich die
nötigen Informationen, was man
tun kann, ummunter und gesund
in diese Jahreszeit zu starten.
Herr Bürgermeister Schuster
besuchte die Seniorinnen und
Senioren zum Abschluss des
Winterprogramms. Er fand lo-
bende Worte für alle Mitarbeiter
im Altenwerk. Besonderes Lob
erhielt die unermüdliche Hand-
arbeitsgruppeumChristelHeitz-

mann. Gleichzeitig sprach er an
alle Anwesenden eine Einladung
aus zur bevorstehenden städti-
schen Rundfahrt „Unsere Stadt
im Wandel der Jahre", Termin:
Mittwoch. 06.04.16. Diese Einla-
dung gilt auch für das anschlie-
ßende gemeinsame Mittagessen
im Stadthaus. Anmeldungen am
22.03.16 sind nötig!
In Zusammenarbeit mit Familie
Karg wurden im Januar und Fe-
bruar 2016 erstmals 2 Kinovor-
stellungen angeboten. Beide Fil-
me fanden erfreulich großen Zu-
lauf. Zum Abschluss des Winter-
halbjahres bedankt sich das
Altenwerk bei den Trägern, allen
Freunden, Unterstützern und
den Mitarbeitern. Ab April be-
ginnt das Ausflugsprogramm.

Am Freitag, 08.04.2016 veran-
staltet der "Förderverein Rum-
pelstilzchen Kindergarten St.
Josef e.V." in der Zeit von 18.30
bis 21.00 Uhr einen Kleider-
markt für Kinder/Erwachsene
und Spielzeugbörse für Selbst-
anbieter im St. Bernhard (hinter
Kath. Kirche) in Neuenburg am
Rhein. Entspannt schauen und
stöbern am1. Late-Night-Shop-
ping….und ein „Schwätzchen“
an der Kindersacher-Cocktail-
Bar (mit Getränken/Snacks) zu
halten. Anmeldung/Info Telefon
07631/74645.

Besichtigung Haus der Bauern
Am Dienstag, 22.03.16 fahren
die LandFrauen nach Freiburg
insHausderBauern.Siewerden
von der Geschäftsführerin des
Landfrauenverbandes Freiburg,
Frau Klemmer, in Empfang ge-
nommen,diedieBegrüßungund
Vorstellung des Verbandes vor-
nehmenwird. ImAnschlusswird
Herrn Werner durch die Räum-
lichkeiten führen. Im Anschluss
evtl. Einkehr in einer Straussi.

Treffpunkt:
15.15 Uhr auf dem dem Park-

platz in Heitersheim, Anmel-
dung bis 17.03.16 bei:
Martina Reinert,
Tel. 07634 /506682 oder
martina.reinert@gmx.de

Vorankündigung:
Der Tagesausflug findet am
Freitag, 20.05.2016 statt. Nähe-
re Informationen demnächst.

Hiermit laden die LandFrauen
alle Mitglieder, Freunde und
Gönner herzlich zur Mitglieder-
versammlung am Freitag,
08.04.2016, um 20.00 Uhr in den
Räumen der LandFrauen im
Rathaus in Seefelden ein.

Tagesordnung:
1.Begrüßung
2.Totengedenken
3.Tätigkeitsbericht
4.Rechenschaftsbericht
5.Bericht der Kassenprüfer
6.Entlastung der
Vorstandschaft

7.Verschiedenes, Wünsche,
Anträge

Wünsche und Anträge können
bis spätestens 06.04.2016 bei
derVorsitzendenFrauAnjaDan-
ner, Biergasse 14, 79426 Bug-
gingen schriftlich eingereicht
werden. Die Landfrauen freuen
sich auf Ihr Kommen.

FC Steinenstadt I –
SG Ehrenstetten
Auf schwer bespielbarem Ra-
sen erwischten die Gäste aus
Ehrenstetten den besseren
Start und hätten bereits nach
wenigen Sekunden in Führung
gehenkönnen.Dergegnerische
Stürmer scheiterte jedoch aus
kurzer Distanz an Torwart Ste-
phan Kochta. Der FC Steinen-
stadt kam in der Folge besser
insSpielundhattemehrZugriff,
ohne sich jedoch echte Tor-
chancen herauszuarbeiten. So
gingesohneweitere zwingende
Chancen auf beiden Seiten in
die Pause. Auch nach der Halb-
zeit änderte sich am Spielge-

schehen wenig, der FC machte
das Spiel, doch vor demTorwar
man zu unkonzentriert und
scheitertehäufigamletztenZu-
spiel.Mit dererstenechtenTor-
chance in Abschnitt zwei schlu-
gen die Gäste dann eiskalt zu.
Ein Strafstoßtor kurz vor
Schluss entschied dann das
Spiel zuGunstenvonEhrenstet-
ten. Die Heimmannschaft fand
in der verbliebenen Zeit keine
Antwort mehr.

Endergebnis:
FC Steinenstadt –
SG Ehrenstetten 0:2

Kommendes Heimspiel,
Sonntag03.04.2016,15.00Uhr:
FC Steinenstadt – SV Sulzburg

Altenwerk

Kinderkleidermarkt LandFrauen

FCSteinenstadt

SONSTIGE
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Papier- und Kleidersamm-
lungen der Kolpingsfamilie
Neuenburg amRhein
Im vergangenen Jahr 2015 sam-
melte die Kolpingsfamilie Neu-
enburg am Rhein 67,49 Tonnen
Altpapier und 11,30 Tonnen Alt-
kleider. Bei den Sammlungen
wurde ein Erlös von rund
5.200,00Euroerzielt, dervonder
Kolpingsfamilie für kirchliche
und karitative Zwecke weiterge-
geben wurde. Neben der Er-
neuerung des Feldkreuzes bei
der Hl. Kreuzkapelle wurde die
Ausbildung von Priestern in
Indien, die Pfarrgemeinde St.
Michael Grißheim, die Pfarrge-
meinde St. Barbara Steinen-
stadt und verschiedene andere
Einrichtungen unterstützt. Die
Kolpingsfamilie Neuenburg am

Rhein bedankt sich bei allen die
zudiesemSammelergebnis bei-
getragenhaben,seiesdieHelfe-
rinnen und Helfer am Sammel-
tag, den Fahrzeughaltern, wel-
che ihre Fahrzeuge bei der
Sammlung bereitstellen. Ein
Dank gilt auch dem Küchen-
team, welches sich um das leib-
liche Wohl der Helferinnen und
Helfer sorgt. Ein besonderer
Dank an den Helferkreis „An-

kommen in Neuenburg“. Einige
der Flüchtlinge unterstützten
bei den Sammlungen die Kol-
pingsfamilie durch ihre tatkräf-
tige Mithilfe. Am Samstag,
23.04.2016 und am Samstag
22.10.2016 werden unter der
Leitung der Kolpingsfamilie
NeuenburgamRheinwiederPa-
pier- und Kleider gesammelt.
Der Erlös kommt wiederum
wohltätigen Zwecken zu Gute.

Dieses Jahr nehmen die Schiere-
birzler wieder Aktive-Mitglieder
auf! Wer Lust an Fastnacht und
am Vereinsleben hat, kann sich
gernebeiKarinHugenschmidt in-
formieren bzw. anmelden – Tel.
07635/2519. Anmeldeschluss ist
der 02.05.16! Die Schierebirzler
freuen Sich auf Sie! Hiermit laden
die Schierebirzler alle Aktiv- und
Passivmitglieder, Freunde und
GönnerdesVereins recht herzlich
zur Generalversammlung ein. Sie
findet am Montag, 04.04.2016 um
20.00 Uhr in Steinenstadt im Ver-
einsheimder Schierebirzler statt.

Kirschblütenfahrt ins
Eggenertal
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Sams-
tag, 09.04.2016, zu einer
Kirschblütenfahrt ins Eggener-
tal ein. Im Anschluss wird zu
Kaffee und Kuchen oder zum
Vesper im Schloss-Restaurant
auf Schloss Bürgeln eingekehrt.
Die Teilnehmer werden ab ca.
13.30 Uhr mit Kleinbussen des
DRK direkt von zu Hause abge-
holt. Anmeldung über die DRK-
Servicezentrale:
Telefon: 07631/1805-0.

Abendliche Straußi-Fahrt zum
Gasthaus Nolde in Bad Krozin-
gen-Schlatt
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Frei-
tag, 15.04.2016, zu einer abend-
lichen Straußifahrt zum Gast-
haus Nolde in Bad Krozingen-
Schlatt ein. Die Teilnehmer
werden ab ca. 17.30 Uhr mit
Kleinbussen des DRK direkt von
zu Hause abgeholt. Anmeldung
über die DRK-Servicezentrale:
Telefon 07631/1805-0.

DRK-Singnachmittag
für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-

heim lädt am Dienstag,
05.04.2016, um 14.30 Uhr zu
einem geselligen Volkslieder-
singen bei Kaffee und Kuchen
ins Rotkreuzhaus Müllheim ein.
Für den Nachmittag kann vom
DRK ein Fahrdienst organisiert
werden. Anmeldung über die
DRK-Servicezentrale:
Telefon: 07631/1805-0.

DRK-Spielenachmittage
für Senioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim lädt am Dienstag,
12.04.2016, um 14.30 Uhr zu
einem Spielenachmittag ins
RotkreuzhausMüllheim ein. Für

den Spielenachmittag kann vom
DRK ein Fahrdienst organisiert
werden. Anmeldung über die
DRK-Servicezentrale:
Telefon: 07631/1805-0.

Der DRK-Ortsverein Neuenburg
am Rhein lädt in Zusammenar-
beit mit dem Team Seniorenar-
beit des DRK-Kreisverbandes
Müllheim am Mittwoch,
13.04.2016, sowie am Mittwoch,
27.04.2016, jeweilsum14.30Uhr
zu einem Spielenachmittag ins
Fridolinhaus Neuenburg am
Rhein ein. Weitere Infos bei der
DRK-Servicestelle Seniorenar-
beit: 07631/1805-15.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung
des Frauenchors brachte in der
Zusammensetzung des Vor-
standes, wie schon erwartet,
keine Veränderung. Marion
Kienzlerstelltesich für2weitere
Jahre zur Verfügung und wurde
einstimmig im Amt bestätigt.
Auch die beiden Kassenprüfer-
innen, Heide Edler und Passiv-
Mitglied Traudel Ziel, wurden
einstimmig für einweiteres Jahr
im Amt bestätigt. Zwei Sänge-
rinnen wurden von UMCV Präsi-
dent, Dieter Kassa, für 25 Jahre
aktiveMitgliedschaft imFrauen-
chor geehrt, dies waren Ursula
Lenz undMarion Kienzler. Beide
Sängerinnen erhielten ein Geld-

geschenk und einen Blumen-
strauß. Marion Kienzler über-
reichte dem Chor im Gegenzug
als „Dankeschön“ eine Noten-
spende. Für fleißigenProbenbe-
such wurden neun Sängerinnen
mit einer Blume belohnt, und da

der Chormittlerweile einen Ein-
zugsbereich von Grißheim über
Vögisheim, Schliengen bis Bad
Bellingen hat, erhielten die
„Auswärtigen“ einen kleinen
Gutschein. Erfreulich ist aus
Sicht der 1. Vorsitzenden, dass

zwei Sängerinnennach längerer
Krankheit wieder aktiv mitsin-
gen, eine neue Sängerin sich
eingestellt hat, und als Resultat
des „Advents-Auftritt“ bei der
GU zwei junge Frauen aus Afrika
seit Januar fleißig mit proben.
Für die vielen Aktivitäten, die im
laufenden Jahr, außer demKon-
zert in der katholischen Kirche
am 06.11.2016, noch auf dem
Probeplan stehen, freut sich der
Frauenchor über weiteren mu-
sikalischen Zuwachs. Chor-
schnuppern ist immer Mittwoch
von19.30 -21.30Uhr imVereins-
heim am Zipperplatz möglich.
DieHomepagewirdzurZeitauch
neu aufgestellt und wird in ab-
sehbarer Zeit mit allen Infos
wieder zurVerfügungstehen. Im
Moment gibt’s Infos zum Chor
über Telefon bei M. Kienzler,
07631/72639

Kolpingsfamilie
NeuenburgamRhein

Schierebirzler
Steinenstadt e. V.

DRK

Frauenchor
NeuenburgamRhein
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NEUENBURG AMRHEIN
Donnerstag, 24.03.2016 –
Gründonnerstag
20.00 Uhr Grißheim Messe vom

letzten Abendmahl; im
Anschluss Betstunden

20.00 Uhr Neuenburg Messe vom
letzten Abendmahl; im
Anschluss Betstunden,
gestaltet von den Minis-
tranten und der KjG.

20.00 Uhr Steinenstadt Messe vom
letzten Abendmahl; im
Anschluss Betstunden

Freitag, 25.03.2016 –
Karfreitag
11.00 Uhr Grißheim

Kinderkreuzweg
17.00 Uhr Grißheim Kreuzwegan-

dacht
15.00 Uhr Neuenburg Karfreitags-

liturgie–mitgestaltetvon
den Kirchenchören Neu-
enburg und Grißheim

17.00 Uhr Steinenstadt Feierlicher
Kreuzweg – mitgestaltet

vom Kirchenchor

Samstag, 26.03.2016
20.00 Uhr Grißheim Feier der heili-

gen Osternacht
20.00 Uhr NeuenburgFeierderhei-

ligen Osternacht

Sonntag, 27.03.2016 –
Ostersonntag
10.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

– Festgottesdienst, mit-
gestaltet vom Kirchen-
chor

11.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se – Festgottesdienst –
derKirchenchor singt die
Messe in C von Anton
Bruckner. Dirigiert wird
derChorvonPeterHilfin-
ger und begleitet mit der
Orgel durch Gabi Hilfin-
ger.

12.30 Uhr Neuenburg Tauffeier von
Lina Häfner

18.00 Uhr Neuenburg Ostervesper
mit sakramentalem Se-
gen

10.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe – Festgottes-
dienst, mitgestaltet vom
Kirchenchor

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Montag, 28.03.2016 –
Ostermontag
10.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
11.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se
17.00 Uhr Neuenburg Rosenkranz-

gebet in der Wallfahrts-
kapelle Heilig Kreuz

10.00 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe

Dienstag, 29.03.2016
17.30 Uhr Neuenburg Rosenkranz-

gebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (für Marlies und
Andreas Keßler, Annette
LangundverstorbeneEl-
tern, Rudolf Escher)

Mittwoch, 30.03.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –

Laudes in der Kapelle

des Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg Beten
in den Anliegen der Welt

10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

16.30 Uhr Neuenburg Tauffeier von
Alessandro Giovanni Po-
letto

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Freitag, 25.03.2016 (Karfreitag)
9.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-

mahl in Grißheim im
Alemannensaal (Pfarrer
Zeller)

Sonntag, 27.03.2016 (Ostern)
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-

mahl in Grißheim im
Alemannensaal (Pfarrer
Zeller)

NEUENBURG AMRHEIN
Sonntag/Sunday 27.03.2016
7.00 Uhr Ostergottesdienst/ Eas-

ter Church Service bilin-
gual/ bi-lingual
(Deutsch/ English) mit
anschließendem Früh-
stück/ breakfast after-
wards

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13,NeuenburgamRhein

Weitere Termine:
Woche des Gemeinsamen Lebens
Vom 13. - 20.04.2016 findet unsere
diesjährige WG Woche für Jugend-

liche statt. Der Schul- und Arbeits-
alltag geht weiter, und doch wohnt
man zusammen mit 40 Jugend-
lichen im evangelischenGemeinde-
haus, hat gemeinsame Aktivitäten,
Mahlzeiten und Aktionen.
Informationen gibt es auf unserer
Homepage unter www.kircheneu-
enburg.de oder bei Jugendreferent
Daniel Alber 07631/799118
Waswäre, wenn. . .?
ln einer Zeitschrift wurden Persön-
lichkeiten des öffentlichen Lebens
mit der Frage konfrontiert: “Was
wäre, wenn Christus nicht aufer-
standen wäre?“ Der Kabarettist
Hanns Dieter Hüsch antwortete
„Wenn Christus nicht auferstanden
wäre, hättenwir nicht das ewige Le-
ben. Aber er ist auferstanden und
wir mit ihm. Und wenn er nicht auf-
erstanden wäre, dann wäre sein
GrabauchunserGrab. Ichglaubean
die Auferstehung und lasse meinen
Jesus nicht!“ - Wer Ostern kennt,
muss nicht verzweifeln, so sagt es
Dietrich Bonhoeffer. Seit jenem Os-

termorgen gilt: Jesus lebt, jetzt sind
die Toten nicht unwiederbringlich
tot, die Todesgrenze ist ein für alle-
malüberschritten.Esgibt einLeben
auf der anderen Seite. Der Friedhof
ist nicht Endstation. Auf dem Fried-
hof in Ebersdort steht deshalb über
dem Eingang das Wort: „Ich lebe!“
und auf der Rückseite die Fortset-
zung: „und ihr sollt auch leben!“
(Joh. 14,19) Das gilt seit dem Oster-
morgen für dich undmich!Mehr da-
von in den Gottesdiensten der kom-
mendenWoche.

NEUENBURG AMRHEIN
Gottesdienste in der Karwoche und
an Ostern:
Gründonnerstag: 24.03.2016
19.00 Uhr in Zienken, Passionsan-

dacht mit Tischabend-
mahlmit Pfarrerin Sabi-
ne Graf und Team

Karfreitag: 25.03.2016
10.00 Uhr in Neuenburg,

Karfreitagsgottesdienst
mit Abendmahl mit
Pfarrer Armin Graf

Ostersonntag: 27.03.2016
7.00 Uhr in Zienken, Auferste-

hungsfeier mit demMu-
sikverein Zienken und
Pfarrerin Sabine Graf
Anschließend Oster-
frühstück im Rathaus-
saal Zienken

10.00 Uhr Ostergottesdienst in
Neuenburg mit Pfarrer
Armin Graf

Ostermontag: 28.03.2016
10.00 Uhr in Neuenburg, Gottes-

dienst für Kurze (0-6
Jahre)PfarrerinGrafmit
Team: „Ostern – das
Grab ist leer!“Parallel
dazu findet im Ev. Ge-
meindehaus eine "Pray-
station" statt. Der von
Jugendlichen organi-
sierteGottesdienststeht
jedermannoffen.Andie-
sem Morgen soll Zeit
sein, ehrlich zu werden,
Gott zu begegnen und
ihn besser kennen zu
lernen.DerGottesdienst
beginnt um 10.00 Uhr
und beinhaltet Band,
Anspiel, Ansprache und
Zeit für gemeinsames
Gebet.

KIRCHEN

Gastfamilien/
Betreuungspersonen gesucht
HabenSie ein freies Zimmer oder
eine freieEinliegerwohnung?Der
Caritasverband Breisgau-Hoch-
schwarzwald sucht Familien,
Paare oder Einzelpersonen im

Landkreis, die es sich vorstellen
könnten, einen Menschen mit
seelischer Belastung bei sich
aufzunehmen. Diese Menschen
benötigen einen Ansprechpart-
ner und das stabile und liebevolle
Gefüge einer Familie. Die Mitar-
beiter des Caritasverbandes un-
terstützen die Gastfamilien und

Bewohner durch regelmäßige
Hausbesuche und bei Bedarf. Die
Gastfamilie erhält dafüreineAuf-
wandsentschädigung für Unter-
kunft, Verpflegung und Betreu-
ung von derzeit 850 Euro. Wenn
Sie Interesse an der Zusammen-
arbeit mit dem Caritasverband
haben, dürfen Sie sich gerne un-

verbindlich melden. Der Caritas-
verband wird Sie ausführlich in-
formieren.BegleitetesWohnen in
Familien, Gemeindepsychiatri-
sche Dienste des Caritasverban-
des Breisgau-Hochschwarzwald,
Dienstsitz Bad Krozingen, Tel.:
07633/95807-0 oder
gpdi.badkroz@caritas-bh.de

KatholischeKirche

InternationalChurch

EvangelischeKirche

Caritas












